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Fig. 3. Ochrops miser m. $ 

a und b niuterleibszeichnung, c Stirn, d Taster, e Fühler. 

Fig. 4. Ochrops agrestis Wied. 5 

a und b Iliuteileibszeicbnung, c Stirn, d Taster, e Fühler. 

Fig. 5. Ochrops karyhenthinus m. $ 

a Fühler, b Taster, c Kopf hälfte von vorn, d und e Hinterleibs- 
zeichnung. 

Tafel IV. 

Fig. 1. Ochrops nigri fades Gob. 

a und c Hinterleibszeichnung der Tyj)e (5, b und d Hinterleibs- 
zeichnung eines (5 aus Corfu, e und f Hinterleibszeichnung eines 
5 aus Corfu, g und h Hinterleibszeichnung eines $ aus Walouiki, 
i Stirn, j Fühler, h Taster eines 5 aus Corfu. 

Fig. 2. Ochrops Austeni m. 

a Hinterleibszeichnung von unten, b, c und d Hinterleibszeich- 
uung von oben, e Kopf hälfte von vorn. 

Fig. 3. Ochrops agricola Wied. $ 

a und b Hinterleibszeichniing, c Stirn, d Fühler. 

Fig. 4. Ochrops farinosus in, $ 

a Fühler, b Taster, c Kopfhälfte von vorn, d und e Hinterleibs- 
zeichnung. 


Neue Beiträge zur Kenntnis der Cleriden (Col.) I. 

Von Signi. Scheiikliiig, Berlin -Dahlem. 

lii der ,, Deutsch. Ent. Zeitschr.“ lOOO 1908') brachte ich eine 
Aufzählung allei’ iin Deutschen Entoinologischen Museum (damals 
,,Xati()nalmiiseiim“) befindlichen Cleriden mit Beschreibung neuer 
xVrten und Bemerkungen zu bereits bekannten Arten. Die mit vor- 
liegendem Artikel beginnemh^ Serie soll die Fortsetzung jener Arlunt 
bilden. 

Cylidnis (‘yniiens F. 

Durch die Güte des Herrn Dr. Veth in Haag (Holland) erhiidt 
ich ein Ex(un])lar (Üeser Art, gesammelt von E. Jacobson in Siniahir. 
August 1913, das sieh durch seine auffällige hMrbung auszeiehiKd. 
Der lialssehild ist lebhaft erzgrün, der Koj)f schwarz, mit teilwadse 
starkem grünen Schimmer. Die hJügeldeeken sind fast ganz schwarz. 
-Vn den Beinen sind die SehieiKui gebräunt, auch die ^h)rdersehenk(d 
sind stark dunkel aiigelaufen, was übrigens häufiger vorkommt. ln 

') 1). Ent. Zeitschr. 190(), p. 211-320, mit kolor. Tah*l II; ib. BIOS, 
p. 361 -367; p. 477 — 487; p. 701 — 707. 
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Skulptur und Ikdiaanmg sind keine wesent lieben Unterschiede wahr- 
nehmbar. 

Strotoeera coiivexa Hint/. 

Von dieser Art, die von Ivanierun beschrieben wurde, steckt 
im Deutschen Kntomologischeii Museum (du Exem])lar von Idumtree 
(lvhod(\sia). im Museum Hamburg ein Stück von Beira (Portugies.- 
Ostafrika). An der Identität ist nicht zu zweifeln, nur die gell)e ibnde 
der Flügeldecken ist bei den beiden ost afrikanischen Stücken in der 
Mitte s])itz nach vorn gezogen. Was Hintz von dem Grübchen und 
dem Kiel der Stirn sowie von der Rinne d(‘s Halsschildes sagt, beweist 
nur, (laB er ein stark geschrumpftes Stück bei der Beschreibung 
benutzt hat. 

Hadisnis eribrieollis nov. sj)ec. 

Niger, ])rothorace j)artini, elytris antico rufis, fascia pone medium 
elytrorum flava, autennis longo serratis, capite subtiliter, pronoto 
fort it er punctato, elytris antice grosse seriatim, ])one fasciam irregula- 
riter densissime punetatis, a})ice fere laevi. 

Long. 7 mm. Tonkin: Scjjt Ikigodes. 

Kopf fein })unktiert, glänzend, Fühler lang gesägt, schwarz, 
Glied 1 2 rot. Vorderbrust rot, die Scheibe des Halssehikles schwarz, 

so dal.) nur der Hinterrand und der hintere T'^il der Seiten rot bleiben; 
die Scheibe dicht und zieudich grob und tief punktiert, aber der Vorder- 
rand äußerst fein )3unktuliert und daher glänzend, l'dügeldt^ckeii iin 
ersten Drittel rot, der Rest schwarz, hinter der Mitte eine fast gerade 
g(dbe Querbinde, die den Nahtsaum und auch den Seiteiirand schmal 
schwarz läßt ; bis zur Querbinde mit regelmäßigen Iveihon tiefer Punkte, 
hinter der Binde ist die Punktierung unrogelmäßig und sehr dicdit. 
raspelartig, die äußerste Spitze ist sehr fein punktuliert und daher 
glänzend. Afittel- und llinterbrust, Bauch und Ibdne schwai’z. 

Di(\se Art, von der nur ein Exemplar vorliegt, das von Le ^foult 
in Paris eingesandt wurde, bildet mit (\ mafjuijicus Sehklg. und U. 
fasciatu.s Sehklg. (une natürliche Gru])pe, bei der die Finschnürinig 
<l(‘s Prothorax an der Basis weit kürz(U' ist als bei den anderen Arten. 

Pladisciis JI(‘yuei nbv. spee. 

Nig(‘r, nitidus, eapit(^ s\d)tiliter, pronoto subtilissime ])unetulato, 
autennis long(^ serratis, (dytris navo-biuniUMs, f(U’e ad apieem s(‘riatim 
punetatis. Long. 10 mm. India m(‘r. ; Sh(unbaganur. 

Di(‘s(^ durch ihr(3 k7lrbung kdeht kcmnt liehe Art erlikdt das Museum 
in nur eiiKun h]x(mi])lar dnreh lI(M'rn A. IDyvnein B(Tlin-Wilmersdorf. 
Ko])f und Halssehild sind stark glänzend. 
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Diplophorus |hiI(*Ikm* Scliklg. 

Zu diesei' Art, von der unser Museum bisher nur J ^ besaß, er- 
hielten wir durch Le Moult in Paris auch das $ in einem Exemplai* 
vom Chari-Tsehad-Gebiet, Fort Sibut. Die Fühler sind hier nicht 
so lang gekämmt wie beim q, namentlieh ist der nach hinten stehende 
Ast viel kürzer und breiter, so daß die Fühler auf dieser Seite mehr 
gesägt erscheinen. Die Färbung der Fühler ist rein schwarz: das 

Ih'onotnm ist fast ganz rot und nur im vorderen Drittel der Scheibe 
schwarz. 

Tilhis birmaiiicus ab. suiiiatraims Kraatz. 

Im (\)1. (Vat., Gleridae, 1910, 13 habe ich den Tillus sinnafnoiu^s 

Kraatz wieder als Art aiifgeführt, trotzdem ich ihn schon in der Dentseh. 
Ent. Zeitschr. 190G, j). 249 als Varietät zu 7\ birmanicus Gorh. gestellt 
hatte. Der Unterschied besteht aber im wesentlichen nur in der gelben 
Färbung der Schienen und Füße, so daß hier nur eine Aberration 
vorliegt, die übrigens auch auf Borneo (Kuehing) vorkommt. Die 
ersten 10 j hierglieder sind auch bei den schwarzbeinigen Stücken mit- 
unter gelblich, wenigstens auf der Unterseite. 

Tillus valid US nov. spec. 

Ater, longe flavo crinitus, capite ]U‘onotocjue ruguloso pimctatis. 
antennis longe serratis, fere pectinatis, elytris grosse scriatim punetatis, 
])unctis ante a})icem evaneseentibus. 

Long. 17 mm. Südafiika; Phimtree (Phodesia). 

Die Fühler sind von Glied 3 an einfach gesägt oder fast gekämmt, 
fler Kammzahn des (bitten Gliedes ist ebenso lang wie das Glied lang 
ist, die folgenden Kammzähnc sind etwa (lo})pelt so lang wie das be- 
treffende Glied, das Endglied ist birnhürmig, stum])f zuges])itzt . Dei* 
Ifalsschild ist an (hm Seiten und hinten fast runzelig. Die Flügel- 
decken tragen ivgelmäßige Reihen grober (juadratischer Punkte, di(‘ 
hinter der Glitte kleimw v erden und vor dei- S[)itze ganz verschwinden, 
die erste Punkt reihe reicht nur bis zu etwa zwei Drittel (ha' Flügel - 
deekenlänge; die S])itzen der Flügeldecken sind einz(dn al)gerundet. 

Diese Art ist, nachdem 7\ dux Westw. zum Genus ( Uistroccntrjun 
gestellt wurde, die größte der Gattung; sie hat im Habitus und in 
der Behaarung vi(d Ähnlichkeit nnt diesem Tier, ist ab(‘r ein echter Tillus. 

Ikilhaiis (limidiida no\ . s])oc. 

Tcstacea, ant(‘iinis (basi (\\ce])ta), prothoraee snpra, (dytris, ])eetore, 
g(and)us, tibiis tarsis(pie coeruleis, seutello, elytroi’um maculis d(K*eni 
lat(aibus(|ue ])ectoi‘is niv(‘is; capite subtiliter ])unetulato, pionoto 
(lense ruguloso. elytris seriatim ])unctatis et ubique densissime ]ninetulatis. 
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LoiUi’. 11 nun. Mudagnskai’ ; Tananariio. 

l)i(‘S(^ liii}>sehe Art ist an den* auffiilliircni Kiii-hnn^ der Vordcu’brnst 
(oIxMi blau. S(‘iten und rnters(n’ 1 (^ mit Ausna!im(‘ d(M* liasis ,u:db) Udelit 
k(umtlie]i. 

Ibilltniis soror nov. s])ee. 

Xi<>(U', (*a])it(^ d(nis(> eoriacaa). on\ |)alj)is antennaiaiimim* basi 
1‘ufis, pmnoto (baise ])nnetato, fen^ laiguloso, elyti'is ])one niedinm 
ns(jn(‘ siM’iatim punetatis. ])asi jienieillo longo iiigro. faseia poiio mediinn. 
ad siituram interru])ta. rt antico inaeiilis dnabiis albo-s])ongosis, peetore 
lateiil)iis et abdoininis segmento seeniido dense albo v(‘stitis. 

Long. II nun. .Madagaskai* : !)i(\go Snarez. 

Der P. hi/<fscis Fairin. nahestehend, al)(‘r nur mit einer weilkm 
Binde auf den Flügeldecken; an Stelle der ersten Binde befindem sieli 
lii(M‘ zwei längliehe Fleckig von denen dei* eine an (hm Seiten unter 
(hn- Sehnlterbeuh* liegt, während der andere hinten- dem Flaarpijisel 
gelegen ist. Letzterer ist sehr lang und schräg nael) anüen gei’iehtet. 
Ich lege zwai* dm' Biehtung diesei* Haai-e keim- spi^zifisehe Bedeutung 
bei, bemerke ab(‘r, daß Fairmaire von J\ hijascis angibt, daß die Haan- 
vertikal st(‘hen. (B(m J\ jxniciUaiü (di, ( ). \\ at(n*h., die nur (äne wa-il.k- 
Qnerbinde aut (Um Flügeddeeken hat, solUm die Binselliaare nach 
vorn g(‘ri(‘ht(d sein.) Die Funkt reihen di-r Flügeldecken eist recken 
si(‘h bis zui‘ Querbinde, die mitthn-eii Reihen setzim sich aber mit einigen 
Funkten bis über die Bindi- hinaus fort. Die Spitzi- der Flügeldecken 
ist dielit grauweiß pubeszent. Die Troc-hanteren sind rot, auch die 
1 liiiterbrust ist in der Mitte rotbraun, sonst sind rnterseite und P>ein(‘ 
schwarz. Das zwm’te Alxioininalsternit trägt einen dichten winßen 
llaai'gürte], auch die Brust ist an den Sinten dicht wedß behaart. 

( Anuitmlern insigiiis nov. spec. 

Rufo-t(‘staeea, nitida, (‘lyti’is at medium usipie seriatim ])unctatis. 
prothoraeis macula. lat(-rali, elytrorum eallo huini-rali, faseia ])oii(- 
nuMlium, mai‘gine sutura([U(‘ ])()U(‘ fasidam nigi'is. 

Long. 7.0 Kl mm. San dos(‘ (h- (\)sta Ri(*a. 

Dunkel rotgelb, nui' die iVugen, ein Fd(*ck an (U-r Basis der llals- 
scliildsn'Km, der Schnltm-hbcker und (-iiu- hinter d(-r iMitti- (h-r Flügel- 
decken Ii(“g(md(‘ (^)u(‘i’bindiv dii^ s(‘hwach naeli vorn gewölbt Ist und 
mit (hmi von di(‘s(M' Bimh^ an scliwaizen S(dt(mrand(‘ und d(‘r ebenso 
g(‘fäi‘bt(ai Xaht ziisaimiHmliängt . schw arz. Ihn mauch(m Fxem])lai'cn 
(n‘sti(‘ckt sich die schwarzi- Färbung d(-r Xaht vorn (dw'as übcj’ die 
(^uei‘])inde liinaus. Kopf und IJalssi-hild s(‘hr finn ]>unktuliert und 
g(‘st i'ielutlt . Fhihhn' nni’ wamig längin* als Kopf und Halsschild zu- 
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sainnioii. Flügeldecken l)is zur seliwarzen Qnerbindo mit Läng.srciheu 
ziemlich großer, aber flacher Piinkle, die Zwischenräume ziim Teil 
sehwaeh kielig erhaben. 

Die Art ähnelt der mir mir nach der Beschreibung bekannten 
C. jhxuosa CJorh., ist aber ganz anders gefärbt, auch sind die Füliler 
viel kürzer. Das ^rnseiim Hamburg erhielt eine kleine Reihe dieser 
mnien Art durch Herrn Henry fSchniidt, drei Exemplare wurden 
unserem !Musenin freundliclist überlassen. 

ralliiiuMiis I)n‘seheri nov. spec. 

Niger, ore, autennis ])edibns(pic flavis, bis partim nigris, pronoto 
nitido, parce pnnctato, marginibns antieis et ])osticis lineiscpie duabns 
flavescenti scpiamosis, elytris acuniinatis, fere ojiacis, fortiter irregula- 
riter punctatis, basi, vittis duabns maculiscpie duabns flavo scpiamosis, 
pectore abdominis lateribnsque dense albo s(juamosis. 

Long. 12 nun. — Java: Xoesa Kembangan. 

ln Färbung und Zeichnung dem C. amabUis Horh. nahestehend, 
aber liedeutend größer und durch den nur einzeln punktierten, lelihaft 
glänzenden Halssehild sowie durch andere Anordnung der 8chu])iien- 
flecken auf den Flügeldecken unterschieden. Auf diesen ist nämlich 
die Basis, eine an der Naht damit zusammenhäng(‘nde Längsbiiide, 
die schräg nach hinten und außen verläuft und am Endo gabelförmig 
geteilt ist, ein etwas vor der Mitte liegender, die Naht berührender 
kreisrunder Fleck, an den sich außen eine kleine runde iMakei an- 
sehließt, ein länglicher kJeck an der Xaht hinter der Mitte, der sieh 
schräg nach hinten fortsetzt, ohne den Seitenrand zu erreichen, und 
(un Längsstreif hinten auf der Xäiht bis zur S])itze dicht gell) beschu])pt. 
Während huaier bei (\ amabiUs die Flügeldecken hinten deutlich ab- 
g(‘stumpft sind, sind sie hi(w einzeln in eine scharfe Sjutzo aiisgezogen. 
Di(‘ Schenkel und Schienen sind außen geschwärzt. 

Diese neue Art wurde in nur einem Exem])lar von Herrn Drescher 
auf Java erbeutet und uusereni Museum freuudliehst überlassen. 

Bemerkt sei hi(‘r noch, daß die Besehupi>img des (\ mmihilis Cloih. 
eine gcll)weiß(‘ ist (Horham nennt sie albo-sipiamosa). B(u einem 
k]xem])lar der iMuseumssammlung (von Bao-La<*, Tonkiii) ist sie sogar 
ausgespT'ochen dottergelb: (hu’ sonst runde kJ(H‘k auf der ^litt<^ der 
FIüg(Jdeeken ist bei dicesem Stück etwas in die Länge gezogen. D(U’ 
(\ F((i( Gorh. nnd.^ nach der B(‘schreibung eiiu* andere Aiä s(dn. 

Filllimenis ehinensis nov. s])ee. 

Niger, minus nitidus, sat fortiter ])unetalus, ore, autennis pedi- 
bus(pie flavis, elytris maculis sex albo s((uamosis. 

0:f: 
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S clieiikl i 11 g, None HeitWige zur Keimt der Clerideii. 


Loiig. 7 7,r> mm. SiKlehimi: K\\ eitseliou. Kiaiigsi, Kanton. 

Stirn (lielit \\(dß hesi'lmppt . Ifalssehikl selnvach lilänlich 
sehiinni(‘ni(l, (dwas langer als lireit, ziemlieli grob, aber nielit sehr 
(liebt ])nnkti(U't, vorn und hinten, liier aller niii- au den Seiten, weih 
besehn])|)t. I'dügeldeekim stärker und diehter nnregelmäßig jinnktiert. 
die Pinikt(‘ \ oi n in zienilieb ivgelniäBigeii Reiben stehend, die Decken- 
spitze (dwas aligestninpft, die Ikisis, ein rnndlicli(‘r Htadv etwas hintei 
dersidben in der Xäh(‘ der Naht, ein kleinerer rnndei* Meck im vorderen 
Drittel neben dem Sidtenraiide, ein runder Hdeck von der CJröüe des 
ersten auf dm- Mitte neben dei* Nabt, zwei mitunter zn einer Qner- 
binde znsaniinenflielkmde Flecke in der .Mitte zwischen dem ^littel- 
tleek lind der Spitze und eine länglielie .Makel vor der Spitze weiß 
b(‘selinp])t . Hinterscdiienen ohne Doi-neben. 

rallimmis iVmoralis nov. spee. 

Niger, nitidus, pronoto jiaree pnnetato, elytris seriatim jinnctatis, 
a])ie(‘ aenininatis, basi, faseiis diiabns maenhnpie rotnnda ante a|)ieein 
albo s(pianiosis, anteiinis flavis, clava brnnneseent i, pedilins flavis. 
feinornni a]ii('(‘ tarsis<pi(* nigris. 

Long. 8 mm. — Siidindien: Wallardi bei Travaneore. 

Del- \a)rigen Sp(‘zies etwas äbnlieh, aber vi(d wenigia- weiß be- 
selni])pt. Die erste weiße Qnerliinde der Flügeldecken liegt etwas 
hinter dem (‘rst(m Drittel, die zweite hinter dm- .Mitt(\ beide sind init- 
nnt(M‘ in je zwei Flecke anfgeldst. Der Grund di(\ser w(dß liesehniipten 
Rinden und Pdecke ist gelblicbbraun. Die Reibenpnnktim-nng d(‘r 
Fliigeldeckiai wird bintei- der zweiten Qnerbinde etwas nnregelniä l.bg. 

ridliijieru.s jMTiiix nov. spia*. 

Niger, nitidus, or(\ antennis jialjiis jicdilinsipn^ t(*staeeis, eajiite 
antic(‘, pronoto lateribiis antice et postic(‘, elytris basi macnliscpie 
s(‘x albo scpiamosis, maeulis 2 -h ß et 4 + int(‘rdnni faseiam trans- 
\<‘rsani formant ilins, pi-otborae(* spai’sim, (‘lyti’is densins sat r(‘gnlai-it(u- 
fortiter pniu-tatis. 

Ijong. t) 7 mm. Osll. Ilimalaya: Kni-song. 4700 oOOO ft. 

Kopf scliwarz, vorn scdir dicht weiß bescbnpjit. anßei-dmn überall 
w i(‘ am gaiizim Kcirpia- mit aufrechten langiMi w (‘il.^giälxm Rorstmi 
b(‘setzt. d(‘i' nnbescbnppte Tm'l des Kopfes fast nn}innkt iert ; Tasten- 
und h^iilibM' g(^lb, bei bdztei-mi di(‘ K(‘ule niancbmal t<‘ilweis(‘ gebräunt, 
lialssebild schwarz, (‘inzeln, alnn- gi'ob punktiert, auf d(‘u g(‘rnnd(‘t(m 
Sei1(‘ii mit (‘immi ( *l•üb(‘b(Ml, die Sedteni vorn und liintmi weiß besebnpjit, 
di(‘se Rescbnpjaing vorn häufig abgei-ielxMi. hdüg(‘ld(‘cken schwarz, 
\()ni mit einem nndir öden* w(mig(‘r ansgetkdintem brännliclum Längs- 
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fleck (bei unreifen Stücken ist mitunter der ganze Xahtsaum breit 
l)ranii, bei anderen ist nur ein bi'anner Fleck zwischen der Basis und 
dem ersten weißen Sebnppenfleck zu bemerken); der Basaband, ein 
kreisrnnder Fleck dahinter, nahe an der Naht, zwei Flecke in gleicher 
Hölle, die häufig znsammenfließen. vor der Glitte, zwei etwas größere 
Flecke, von denen der äußere etwas zurück liegt und die meistens 
ebenfalls zu einer schi’ägen Binde zusammenfließen, hinter der .Mitte, 
endlich ein größerer Fleck vor der Spitze dicht weiß behaart ; die Flügel- 
decken bis kurz vor die Spitze, die schräg abgestumpft ist und in einen 
kurzen Zahn ausläuft, mit fast regelmäßigen Längsreihen deutliehei“ 
Punkte. Brust und Hinterleib an den Seiten dicht weiß behaart. 
Hinterschienen kurz vor dem Ende mit einem kleinen Zähnehen. 

Mir lagen sieben Exemplare dieser neuen Art aus dem Indian 
^luseum zu Kalkutta vor, von denen drei unserem ^Museum überlassen 
vui'den, tun Stück tiaig folgende biologische Bemerkung: ,,('Ommon 
in danijj shady places in jungle; extremely vary and active on the 
Aving.“ 

Gehört in die Verwandtschaft von (\ pictus Gorh. und alhn- 
sparsus Gorh. * 

rallinuTiis Jaeobsoni nov. spec. 

Niger, ca])ite prothoraceque cyaneis, ehdris nigro-viridi micantilms, 
cajiite dense riiguloso, antennis basi rufis, prothorace globoso, sat 
(lense punctato, antice grisco hirto, elytris jiro parte seriatini punctatis, 
apicc rotundatim emarginatis. in medio fascia albo scpiamosa, pone 
basin maculis fasciculisque nonnullis albo squamosis, pectore lateribus 
abdomiiiisque basi in medio dense albo ei’initis. 

Long: 0,5 mm. Java: Saniarang. 

Gehört mit (\ pidchn' Schklg. und crihrahis Sehklg. zu der (huppe 
der (^aUinieru.s, deren Halssehild stark kugelig gewölbt ist. Am nächsten 
steht die m‘ue Spezies der letztgenannten Art, sie untei’seheidet sieh 
in folgenden Punkten: Kopf und Thorax schimmern blau, die Flügel- 
decken grün; die Punktierung von Halssehild und Flügeldeckcm ist 
feiner, die ^littelbinde der letzteren ist vollständig, vor dersclb(m 
befinden sich mehrere unregelmäßig verteilte weiße Haarflecke und 
-büschel. Auffällig ist die dicht(‘ veiße Ikdiaariing auf der Glitte der 
Hiiiterleibsbasis. Wie bei den beideii genannten Arten sind die Hinter- 
schienen unbedoi‘nt. 

Es lagen drei Exemplare vor, die* Herr l)r. J. b in Haag ein- 
sandte und die von Herrn Jacobson auf Java gesammelt wonhm 
wai’cn. Ein Excm])lai“ überließ llei i' l)r. Veth freundlicherweise unserem 
.Museum. 
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Eatoinol, langen IV, 19 IT), Nr. 4/G. 

ri»lliiU(‘ins lariiiosiis nov. s\)r(\ 

Angnslus. nig(‘i', diai.si’ssinu' alho-griseo sijiiamo.sns, pronoti linea 
nuMliaiia maciilaijiK^ laterali, elvli'onim sntnra, margiiK\ liiie^a loiigi- 
tiidiiiali. niacida pom^ basin inacnlaipK^ ])arva ante a])i(*ein cal\is. 
o»‘c. anlcnnis. pediliiis abdomiiKMpK* flavis. 

Long S 9 inni. Si'idindien: W'allardi Ihm T^'a^•alK*o^^ 

Del’ ganz(‘ Käfer dieht widßgrau besehipipl. Auf denn Halss(*hild 
sind nur di(‘ .M itt(älini(‘ und je ein Fleek auf der Rundung der Seiten 
kahl, auf diui f^l\igel<l(‘eken die Naht, dei’ Sidtenrand (an den Selndtern 
breiter), (du länglielirnnder l^d(H‘k, d(‘r \on Sehildeluai und Xalit et^va 
gieichweit enthu'nt ist, eine nnregel mäßige Dängslini(‘ auf der Mitte 
d(M’ Deeken sowie (du seliräg naeli vorn und innen veibinfender Pdeek 
\or d(U’ Spilz(‘ am Seitenrande, d(U’ weit vor d(‘r Nddit (‘iidigt . Da di(‘ 
l)(‘S(diu])pnng augensebeinli(di selir hinfällig ist, sin<l bei (hmi (diien 
von den zwei vorliegendem Kx(un])laren die Sehn])])enfleck(‘ (dwas 
imdir nnteu'bi’oehen. bdihh>r, lUdne nnd Hinterleu'l) sind g(dl>. ledzterer 
hat (dii(‘ sehwarze Spitze. 


lieber Stenus montivagus Heer und seine Verwandten, nebst Beschreibung 
einer neuen Art (CoL, Staphyl.). 

\On Heniek. laäheek. 

(Mit 5 Figiiieii iin Texl.) 

SI(Hf(s inouli ra(fus wurde von Heer (kduma Dol(‘ 0 ]>t. H<dv(d., T, 
1S4I, p. ÖTS) vom i\It. Salev(‘ lud (Jenf Ix sehididK m. \Veit(U’<‘ aus- 

fühi‘li(du‘ Resehreibungrm findem sicdi besond(‘rs Ixd Key (Ami. So<*. 
Limi. [.von, XXX. iSSß. ]>. ßbS) nn<l (Janglbauer (Käfer .Mittrl- 
(uu'opas, 11, IShö. p. olHl). Ersterer gibt als Wu’breit ungsgeliird ..h^^ 
\ osg(‘s, h‘ dura, le. ,Mont Kilat, les Al]i(‘s (de.‘‘ an, ( Janglbaiier nennt 
auß(‘rd(mi iioidi Sudidrm, Karpathen nnd Xd>rdameidka (Sitka), diesmi 
l(dzt(m khindort in d(U‘ i\r(dnung, daß SV. p/n'ohrfU'h /fs (hmmi. et Har. 

( hren pemds .Milkl.) mit hfoHli r(p/Hs idrmtiseh sei. Xaelidem jedoidi 
f au\ (d (Ke\'. (TEnt., XIV, IS9o. ]>, 102) plrrohnfcli j/s (hmim. (d Har 
als s(dbst<ändige Art ansjM’aeh nnd Dr. IJiM tiha u(‘r (in dunk-Seheiikling. 
('ol. Tat., Staph. H. 1011, p. 1S4) ihm in di(‘S(M’ Auffassung folgte, 
nmßt(-di(‘ \ (‘rbr(dt ung dm' Ai4 als auf die Al))(m, dui’a, SmUdmi. Hdlimm'- 
wald und Kai-patlum beschränkt angr^selxm wru'den. Alhu-dings gibt 
\. ll(‘yd(Mi (K(ds(‘ naeli (hmi südliidien Spanimi ISTO, ]). dO) das 


